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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

Wilhelmshavener SSV : TV Gut Heil Neuenburg 
Sonntag, 05.11.2023, 11:00 Uhr

Lütke macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des Wilhelmshavener
SSV im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven gegen den TV Gut
Heil Neuenburg endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu
kämpfen. Somit traten sowohl für den Wilhelmshavener SSV, als auch für den TV Gut Heil
Neuenburg am Sonntagvormittag Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere Andreas Lütke, der seine Spiele allesamt gewann.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Beim 3:0 gegen Wandscher-König / Brost fanden Stolz /
Voelter von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Trotz verlorenem ersten Satz drehten dann
Schönholz / Lütke das Spiel gegen Becker / Becker und gewannen mit 8:11, 11:2, 11:9 11:6.
Adamczik / Wagemann überzeugten im Doppel gegen Braams / Cordes, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnten. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte
Alexander Stolz beim 11:6, 11:9, 11:6 mit Daniel Wandscher-König. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Florian Voelter das Spiel gegen Malte Becker noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 6:11, 12:
14, 7:11. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Jan Schönholz konnte danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Lothar
Brost beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Keinen Zähler beisteuern konnte Frank Adamczik im Spiel gegen
Torsten Becker, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
5:2. Passende spielerische Mittel hatte Andreas Lütke letztlich an der Hand, um sich gegen Thorsten
Cordes durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nur einen Satz verlor Robert Wagemann bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Carsten Braams und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Völlig überlegen agierte Wagemann hierbei im dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Alexander Stolz über die 1:3-Niederlage gegen Malte Becker
hinweggetröstet werden musste. Florian Voelter gelang es, Daniel Wandscher-König im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß
der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Zwischenzeitlich konnte Jan Schönholz zwar einen Satz
gewinnen, verlor die Partie gegen Torsten Becker aber trotzdem klar mit 6:11, 3:11, 11:2, 4:11. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Es dauerte eine Weile, bis Frank
Adamczik seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lothar Brost hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Andreas Lütke gewann sein Spiel gegen Carsten Braams sicher
mit 3:0. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2023 gegen den
SV Eintracht Wiefelstede, während der TV Gut Heil Neuenburg am 17.11.2023 gegen TT WST
/Ekern (SG) IV antritt.

 Statistik:
 Wilhelmshavener SSV

Doppel: Stolz / Voelter 1:0, Schönholz / Lütke 1:0, Adamczik / Wagemann 1:0 
Einzel: A. Stolz 1:1, F. Voelter 1:1, J. Schönholz 1:1, F. Adamczik 0:2, A. Lütke 2:0, R. Wagemann 1:
0 

 TV Gut Heil Neuenburg
Doppel: Becker / Becker 0:1, Wandscher-König / Brost 0:1, Braams / Cordes 0:1 
Einzel: M. Becker 2:0, D. Wandscher-König 0:2, T. Becker 2:0, L. Brost 1:1, C. Braams 0:2, T.
Cordes 0:1


